
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Mesotrophes Moor südöstlich Alt Plestlin

degr. Armmoor / sandige Grundmoräne

Lehmplatten südlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Weiden-Gehölz, Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Gehölz, flatterbinsenreiche Straußgilbweiderich-Schnabelseggen-Flur,
Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Flur, Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Flur, Pfeifengras-Birkenwald,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07859

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Birkengehölz

Am Rande eines Waldgebietes gelegener relativ großer Moorbereich, welcher durch Entwässerungen beeinträchtigt wurde und heute zu 
einem großen Teil Gebüsch- und Staudenfluren eines Sauer-Zwischenmoores aufweist. Überreste der ehemals großflächig vorhandenen 
Armmoorvegetation treten nur noch kleinflächig auf. Konkret heißt das, dass überwiegend ein Mosaik aus Sumpfreitgras-Fluren (von 
Gilbweiderich bzw. Flatterbinse geprägt, mit Straußgilbweiderich, Sumpfhaarstrang, Hundsstraußgras und vereinzeltem Schmalblättrigem
Wollgras) und Sumpfreitgras-Weiden-Gehölze den Moorbereich prägt. 
Kleinflächig tritt auch eine flatterbinsenreiche Straußgilberich-Schnabelseggen-Flur auf. Größere dicht geschlossene Gehölzbereiche werden 
von einem Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Gehölz eingenommen, die Torfmoosschicht ist hier überwiegend lückig und die Birken weisen einen 
Brusthöhendurchmesser zwischen 2 und 12 cm auf. Stärker gestörte Pfeifengras-Birkenwaldbereiche wurden dabei möglichst ausgegrenzt, 
sie gehören nur kleinflächig zum Biotop.
Im nördlichen und südlichen Biotopteil findet sich jeweils ein Bereich mit einem Torfmoos-Scheidigem-Wollgras-Birken-Gehölz (Reste des 
ehemaligen Armmoores). 
Das gesamte Gelände ist zzt. sehr trocken (Torfmoose sind weiß) und somit sind auch die das Moor untergliedernden Gräben trocken. Das 
Grabensystem weist darauf hin, dass hier ehemals eine Nutzung der Flächen erfolgte.
Entwässerte und frische Laubwaldbereiche sowie Ruderalflur begrenzen den Biotop.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Agrostis canina Betula pubescens Molinia caerulea Salix cinerea
Sphagnum palustre

Calamagrostis canescens Carex elongata Carex lasiocarpa Carex rostrata
Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Frangula alnus Juncus effusus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Rubus idaeus
Salix aurita Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum

Carex elata Carex nigra Rubus caesius Stachys palustris


